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j m SCHUHE
: ^J}^ dieser Marke
: sind erstklassig

I QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

Joltte fid) ein on georbnete irbifdje Serljält=
niffe geroö'finter SBeltbürger nocb prech>
finben!

Gtnfadj ausgefdjloffen.
Sluf SJÎr. Sorribges bringenbcn SBunfd)

oerfudjten im Auftrage ber Sonnet einige
gadjleute, bie in Sots SBobnung gefunbenen
Slpparate mieber in ïâtigfeit zu fegen. ßei=

ber oergeblicb, benn feiner fannte ibre £>anb=

babung. Unb einer, ber batte tjeifen fönnen,
fdjroieg, benn auf feiner einfamen 3nfel fanb
bas ïreiben ber SBelt feinen SBiberball. Gr
roufjte aud) nicbt, bafj fein ©ebeimnis oon
einem ©auner geftoblen roar.

SJÎr. ïittle aber fdjroieg, ba er Sratts
Sertrauen refpeftierte.

SJÎr. Sorribge mufjte, ba er bie Solijet
oon feiner geiftigen Unfdjulb überzeugt fjatte,
freigelaffen roerben.

35er arme Sorribge!

SBeldje Stürme roaren unerroartet über

ibn hergefallen. SBarum mufjten fie gerabe

ifjn, ben bormlofeften Sürger ber U. S. 31.

jerpufen. Gr botte nur einen SBunfd), feine
geroobnte Stube roieberpfinben unb fid) mit
jeiner grau roieber p oerföbnen.

SJtr. Sorribge ging pnäcfift zu feinem
Gbef. Seine Stelle roar aber bereits befegt.

Sorribge ober nidjt, mein ©efdjäft barf
nicfjt leiben", fagte ber Gbef.

Gr modjte redjt fjaben. Sei SJÎr. Sorribge
aber mufjte bodj bas §er,j fpredjen.

£>erz ober nidjt fjerz, mein §err, idj fann
mit ^,t)mn nidjt mebr pfammenleben. SJÎein

guter Sîuf ift mebr roert als mein SJÎitleib
mit 3buen."

SJÎr. Sorribge roeinte roie ein Äinb.

.,35arf idj benn nidjt roenigftens gelegent=

lidj p Sefudj fommen."

3dj fann feinen Sefud) frember Herren
empfangen. 3$ bebauere."

Sorribge roar heimatlos geroorben.
SBas nun?
Xraurig blieb er oor ber fjaustür fteben

uftb überlegte, roas er beginnen foflte, über*

all, roobin er fam, roürbe man ihn fofort tt-
fennen unb abroeifen. 35a roar's fdjon am

beften, man ging in ben £>ubfon.

§e! Sie!"
SBas?"
Sor ihm ftanb ein SJÎann, überlang, bürr,

in einem Sfnpg, ber fiefj in galten um fein
Änodjengebäube legte.

3dj habe bie Gbre mit SJÎr. Sot?"
Sorribge ftierte bem Sprecher ins ©efidjt.

35ie leibhaftige ©utmütigfeit rourbe ftürmi=
fdje SBut. Unb ber galtenmenfd) hotte plö'g»

lief) einen Schlag in ber Sifage figen, bafj

er fich breimal um bie eigene Sldjfe brehte.
35a oerrenfte er fid), Äopf unb Sruft bogen

fidj nadj hinten, floppten um. Unb fein ©e--

ficfjt taudjte 3roifdjen ben Sdjenfefn roieber

auf.
Slber, SJÎr. Sorribge!"
Sorribge fonnte einen pieiten Sdjlag

nidjt mehr anbringen.
3dj bin Sdjlangenmenfdj, lieber greunb,

unb zugleich 35ireftor bes Sariété ,Sternen=
banner.' 3°5 fucfje Sie. SBollen Sie bei mir
auftreten?"

SBo? 3m Sariété?"
SJÎann, Sie finb eine 3ugnummer. Un=

bezahlbar einfadj, b. b- roenn idj Sie manage
für ben SInfang. Sie finb bodj ©efdjäfts=
mann? Sie braudjen jeben Slbenb nur zehn

SJÎinuten aufzutreten, fingen ein Cieb ober

blafen ein ïrompetenfolo, ober tanzen einen

Sîiggertanz. SBir roerben fehen. Unb id) zahle

3hnen pro Slbenb ztoeUjunbert 35ollar."
35er Sdjlangenmenfch beobadjtete ben Gr=

folg feiner SBorte aus ber Serfenfung.
3roeihunbert 35ollar? 35as ift allerhanb."
Ginoerftanben alfo?"
3dj fann bodj nidjt gleidj ."
Jjeute abenb nodj müffen Sic auftreten."
,,3d) fann nidjt fingen, nicfjt blafen, nidjt

tanzen."
35ann tragen Sie ein paar SBtge oor.

SBas liegt baran. Sie felbft finb bie §auot=
fadje. 3bre SetfönlicfjfeU ."

SJÎr. Sorribge lädjelte.

(gortfegung folgt.)
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sollte sich ein an geordnete irdische Verhältnisse

gewöhnter Weltbürger noch zurechtfinden!

Einfach ausgeschlossen.

Auf Mr. Porridges dringenden Wunsch
oersuchten im Auftrage der Polizei einige
Fachleute, die in Pots Wohnung gefundenen
Apparate wieder in Tätigkeit zu setzen. Leider

vergeblich, denn keiner kannte ihre
Handhabung. Und einer, der hätte helfen können,
schwieg, denn auf seiner einsamen Insel fand
das Treiben der Welt keinen Widerhall. Er
wußte auch nicht, daß sein Geheimnis von
einem Gauner gestohlen war.

Mr. Tittle aber schwieg, da er Bratts
Vertrauen respektierte.

Mr. Porridge mußte, da er die Polizei
von seiner geistigen Unschuld überzeugt hatte,
freigelassen werden.

Der arme Porridge!

Welche Stürme waren unerwartet über

ihn hergefallen. Warum mußten sie gerade

ihn, den harmlosesten Bürger der U. S. A.

zerzausen. Er hatte nur einen Wunsch, seine

gewohnte Ruhe wiederzufinden und sich mit
seiner Frau wieder zu versöhnen.

Mr. Porridge ging zunächst zu seinem

Chef. Seine Stelle war aber bereits besetzt.

Porridge oder nicht, mein Geschäft darf
nicht leiden", sagte der Ches.

Er mochte recht haben. Bei Mr. Porridge
aber mußte doch das Herz sprechen.

Herz oder nicht Herz, mein Herr, ich kann

mit Ihnen nicht mehr zusammenleben. Mein
guter Ruf ist mehr wert als mein Mitleid
mit Ihnen."

Mr. Porridge weinte wie ein Kind.

Darf ich denn nicht wenigstens gelegentlich

zu Besuch kommen."

Ich kann keinen Besuch fremder Herren
empfangen. Ich bedauere."

Porridge war heimatlos geworden.
Was nun?
Traurig blieb er vor der Haustür stehen

und überlegte, was er beginnen sollte, überall,

wohin er kam, würde man ihn sofort
erkennen und abweisen. Da war's schon am

besten, man ging in den Hudson.

He! Sie!"
Was?"
Vor ihm stand ein Mann, überlang, dürr,

in einem Anzug, der sich in Falten um sein

Knochengebäude legte.

Ich habe die Ehre mit Mr. Pot?"
Porridge stierte dem Sprecher ins Gesicht.

Die leibhaftige Gutmütigkeit wurde stürmische

Wut. Und der Faltenmensch hatte plötzlich

einen Schlag in der Visage sitzen, daß

er sich dreimal um die eigene Achse drehte.
Da verrenkte er sich, Kopf und Brust bogen

sich nach hinten, klappten um. Und sein
Gesicht tauchte zwischen den Schenkeln wieder

auf.
Aber, Mr. Porridge!"
Porridge konnte einen zweiten Schlag

nicht mehr anbringen.
Ich bin Schlangenmensch, lieber Frcund.

und zugleich Direktor des Variété .Sternen¬
banner/ Ich suche Sie. Wollen Sie bei mir
auftreten?"

Wo? Im Variété?"
Mann, Sie sind eine Zugnummer.

Unbezahlbar einfach, d. h. wenn ich Sie manage
für den Anfang. Sie sind doch Geschäftsmann?

Sie brauchen jeden Abend nur zehn

Minuten aufzutreten, singen ein Lied oder

blasen ein Trompetensolo, oder tanzen einen

Niggertanz. Wir werden sehen. Und ich zahle

Ihnen pro Abend zweihundert Dollar."
Der Schlangenmensch beobachtete den

Erfolg seiner Worte aus der Versenkung.

Zweihundert Dollar? Das ist allerhand."
Einverstanden also?"

Ich kann doch nicht gleich..."
Heute abend noch müssen Sie austreten."

Ich kann nicht singen, nicht blasen, nicht

tanzen."
Dann tragen Sie ein paar Witze vor.

Was liegt daran. Sie selbst sind die Hauptsache.

Ihre Persönlichkeit."
Mr. Porridge lächelte.

(Fortsetzung folgt.)
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